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Anlass:  Beteiligungsverfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 110 Don-Bosco-Weg 
 
Das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 110 Don-Bosco-Weg wurde am 15.09.2016 unter 
dem TOP 1.4.7 im Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt eingeleitet. Die Verkehrsführung wurde 
bereits im Bauausschuss am 17.03.2016 unter TOP 1.9.4 vorgestellt. Die erschienenen Miteigentümer des 
Gebäudes Lüdenscheider Straße 18 baten anlässlich der Offenlage des Bebauungsplanentwurfes um einen 
Termin, um in diesem ihre Bedenken gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes zu äußern. Diese unten 
aufgeführten Bedenken werden in den Abwägungsprozess des Aufstellungsverfahrens zum Bebauungsplan 
einfließen. 
 
Die vorgetragenen Bedenken beziehen sich auf folgende Sachverhalte: 
 

- Zufahrt zum Haus Lüdenscheider Straße 18 

Zukünftig wird der Don-Bosco-Weg über eine Einbahnstraßenregelung erschlossen. Dies bedeutet, 

dass die Zufahrt zum Parkplatz des Hauses Lüdenscheider Straße 18 nicht mehr direkt von der 

Lüdenscheider Straße erfolgen kann, sondern dass die Anwohner den Umweg über den Don-Bosco-

Weg machen müssen. Auf Grund des geschätzten Verkehrsaufkommens wird dies als nicht sehr 

anliegerfreundlich angesehen. 

 
- Parken 

Es wird angezweifelt, ob im Don-Bosco-Weg genügend Stellplätze für die unterschiedlichen 

Nutzungen vorhanden sind. An Nutzungen sollen zukünftig der Kindergarten, dass Mutter-Kind-

Haus und Wohnnutzung untergebracht werden. Es wird befürchtet, dass auf Grund der vielen 

Nutzungen und der wenigen Platzes für die Anlage für Stellplätze der Don-Boso-Weg zugeparkt 

wird, was wiederum zu einem Verkehrschaos führen würde. Besonders zu den Bring- und 

Abholzeiten des Kindergarten könnte dies zu Konflikten führen. 

 
- Fußgänger 

Der geplante Fußweg entlang des Don-Bosco-Weges schließt im Bereich der Ausfahrt der 

Einbahnstraße nicht an den Fußweg der Lüdenscheider Straße an. Er endet auf Grund der Breite 

der Verkehrsfläche vorher. Besonders an dieser Engstelle der Ausfahrt wird die Situation als 

gefährlich für den Fußgänger eingeschätzt. Außerdem wird befürchtet, dass die Fußgänger 

zukünftig ihren Weg Richtung Innenstadt über den Parkplatz des Gebäudes Lüdenscheider Straße 

abkürzen werden.  Die Ausfahrt von der alten Schule (Lüdenscheider Straße 18) auf die 

Lüdenscheider Straße ist schon jetzt, bedingt durch parkende Fahrzeuge am Fahrzeugrand, nicht 

risikofrei. Durch den geplanten Ausbau des Don-Bosco Wegs mit der Einbahnregelung wird diese 

Situation nach Einschätzung der Anwohner durch das erhöhte Fahrzeug- und 

Fußgängeraufkommen verschärft, da zukünftig alle Fahrzeuge, die den Kindergarten anfahren im 

Bereich alte Schule/Lüdenscheider Straße auf diese einbiegen müssen. 
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Im Mündungsbereich Dons Bosco Weg/Lüdenscheider Straße ist ein Bürgersteig nicht eingeplant, 

da hier bedingt durch die Bebauung der Platz nicht vorhanden ist. 

Fußgänger und Kinder müssen sich diese Engstelle mit dem Fahrzeugverkehr teilen. Für eine 

neugeplante Straße ist das aus Sicht der Anwohner ein nicht akzeptabler Zustand. Des Weiteren sei 

bei der Engstelle dieser Ausfahrt nicht an Menschen mit Kinderwagen, Rollstühlen bzw. Rollatoren 

gedacht. Im Rahmen des geplanten Mutter-Kind-Heimes ist zumindest mit einem ansteigenden 

Aufkommen von Personen mit Kinderwagen zu rechnen. 

  

 
Wipperfürth, den 22.05.2017 
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